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KONTROLLDATENBLATT- Ladungssicherung 

AH -ICAmm!isi!A!r 
1.1!!!f!:m!t: 

·············-·······································-
····-·········································-········· 
... ······ ···----········· ··········-············ -·-
······················································-

von. ......................... bis ................................... . 

························-·······························-··········· 
!nl Urdeffl!ihelduwpwcta.: 

........................... ······ .....•............... ······ ······--···· ...•..........•...... ······ ...... ·•···· ...... --··· .... --··· ..................... --.............. ·-···-· -· ...... ········ .. . 
................................................... .Jrg lnfonnatlonsquel 

0 Halbeibbetuert AngeiiOiftlilelter Reibbeiwett 

2. Bescl!alfeu:sejl L:!!mvf: 

0 GfeibBibbeiwert ····-···-···············-···-··-······-··········"' 

0 Hotz 0 Metall 

3. Ea'rmrmndhm• 

0 Sddellevenfec:k 

Oeeton 

0 BWIPfaneiSpriegel 

0 CS-Siandard 

0 Palellenanschlagleiste 

0 AI..U-EinstDc:l 0 HOl2-EinslecUdten 

0Pappe 0 ······--·······-···-···-·-····--·-········· 

0 offenes Fzg. mit BW 0 offenes Fzg. ohne 8W 0 Koft'eriKOhler 

0 CSouetstadcl 0 CS-Zertifikal 0 ······-·········-·-····-··· 
0 dtmihgellende Rungen 0 Klapprungen 0 CS-Pfane her vetsfärfd 

0 ---·············-·--···--····---·····--·-··-··--··-·-·-·-···-··----······················· 
ZUnpuntlle wrhaudeu: 0 JA 0 NEIN Anmld der ZWrpunkte. •••••••• BelastbaJkell.. •••••••••••••.••••• ..daN 0 ............................................. . 
0 Ba11fe!1sd\wächencle 0 Stirnwand 0 Bcmfwandliilb'ledds 0 HeckwandiTDr(en) 0 Plane/Wand 

Besdlldigungen: 0 Boden 0 Rungen 0 Stec:klaUen 0 VemchiOs&e 

o ...... ····················· ..... : ................................. ············-····-............ ···-······· ..................... ······ ..................... ······ ... ········· ............ ···--··· 

0 Siebcfruckboden 

Otroc:~cen 

5. Fmmsc:hluß; 

0Holz 

Onass 
0 Metall 

0 feffig 

Vorne: 0 JA/ 0 NEIN Abstand in an 

Links: 0 JA I 0 NEIN Abstand in an 

0 AnlliUtsclunaii 
0 NICHT Beseureln 

0 ············-····;·~-~---····················-
0 ···································-················· 

Hinten: 0 JA I 0 NBN Abstand in an 

Rechts: 0 JA/ 0 NBN Abstand in an 

0 Ladung Obenagt Bonfwand um ................................................. an o ........................................................................................... . 
0 Container I A-Mukfen-Twistfock- Verschlilsse veniegell 0 JA 0 NEIN 0 ............ _ .......................... . 
6.. I ;m rdtwWJW•'''*L 

0 ZURgurte 0 ZUrrkeUen 0 ZUndrah1seila 0 Klemmbalken 

0 ....................................................................................... ········· ............................... .:. ............................ . 
7. Dtm;hgell!lgte I adungsslcllenmg: 

0 NIEDERZURREN: Anzahl: •.. -······-·.......... 811' ••• ······-· ...................... ···-········ •••••• ·-···· ......... daN o ... -··········-................ . 
Gesamtvmspannla (Sw) aller vetW8ndelen ZUmniltel laut E1ikeUen: .................... .daN K-Falcfor: 0 1,5 I 0 2 Winfcel: ••••••••••••••••••••••••.. 

EdotderlicheGesamtvolspanniWUJdeeneicht: 0 JA /0 NEIN Bernedamg: .................................................................. - ............... .. 

0 DIREK12URREN: Anzahl:......................... LC •••••••••••••••••••••.•••••••••••••••••••••••.•.••••••••••••.•••••••••• daN 0 ................................. . 
ArtderOiretdzurnmg: 0 Dillgonafzurn!n 0 Sclulgzunen 0 Sdilingenzurren 0 ...................................................................................... . 
Werte LC I dbelder ZUg in daN: 0 Vorne ................... .daN 0 Hlnten ·········-·······daN 0 Seilen ........................ .daN 

a ............ / ß .....•.....• 

Erfarderlidlu Zuglad wurde enaicht 0 JA I 0 NBN 

8. ScbPHqut: 

a .•.......... /6............ a ............ /6 ........... . 

Bemerkung: •••••••••••• •••••• ......... ••••••••• •••••••••••••••••.• ·-•••••••••••• •••••· •••••••••••••••••••••••••.• 

0 abwehen 0 haiabfallen 0 l'etilende Abdedcung o .......................................................................................................................... . 
0 Uddblldet wurden angefettigt 

································· ···············-·····-··-·····-·········-
(Oisnslnummer ~ Panrplre KontrolloqJan) 
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Beiblatt Ladungssicherung 

Kennzeichen: Fahrzeug Anhänger L-~-----I Gurt- t.Coder Mangeiod 
nummer Sn: ZUnpunkt a p 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 @@@ 
11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 I I 
@ @ 
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=-axishandbuch Ladungssicherung 

• orwort 

- a.Jfig wird bei Verkehrsunfällen mit schwerem Personen- und Sachschäden, die durch 
-a•gelhaft gesicherte Ladung verursacht wurden, dieser Ladungssicherungsmangel nicht 

;::.s unfallursächliche erkannt, sondern die Unfälle werden überwiegend als Geschwindig­
~rsunfäl/e eingestuft. Die kausal auf die ungesicherte Ladung zurückzuführenden volkswirt­
schaftlichen Schäden, sind dabei immens . 

.!_""'fängliche Kontrollen des Schwerverkehrs, die die Ahndung solcher Ladungssicherungs­

.=rstöße beinhalteten, führten zu einer erheblichen Beschwerdelage durch die betroffenen 
_,:~ternehmer. Hierbei wurde deutlich, dass Ladungssicherung zwar gesetzlich verankert war, 
.==h aber alle Beteiligten faktisch oft nur auf Vermutungen, Annahmen oder Halbwissen 
;:, :itzten. 

:Jaher wurde durch das Niedersächsische Innenministerium eine landesweite Arbeitsgruppe 
.-adungssicherung mit dem Auftrag eingesetzt, eine praktikable Schulungsgrundlage für kon­
:rollierende Polizeibeamtel-innen zu verfassen. Schnell zeigte sich hierbei, dass das Thema 
_adungssicherung so komplex ist, dass es nicht mit einfachen Checklisten aufgearbeitet 
11erden konnte. Gerade für die gerichtsverwertbare Bearbeitung solcher Verstöße ist aber 
ein deutliches Maß an Hintergrundwissen erforderlich. 

Durch die Arbeitsgruppe Ladungssicherung wurde das Kontrollhandbuch zunächst für die 
Aus- und Fortbildung von Polizeibeamtenl-innen des Landes Niedersachsen konzipiert. Die 
dadurch verbesserte Kontrollpraxis sollte letztendlich aber auch zu einer optimalen Unfallur­
sachenbekämpfung- und somit zu einer Hebung der Verkehrssicherheit- führen. 

Aufgrund des großen Interesses der Polizeien der übrigen Bundesländer, anderer Behörden 
und Einrichtungen haben sich die Mitglieder der AG Ladungssicherung - im Einvernehmen 
mit dem Ministerium des lnnern des Landes Niedersachsen - entschlossen, das vorliegende 
Kontrollhandbuch zu erstellen. 

Auch in anderen europäischen Staaten stößt das Kontrollhandbuch auf großes Interesse. so 
wurde die Arbeitsgruppe z.B. im Mai 2006 von der Wirtschaftskammer Österreich in 'Nien mit 
dem Titel "Amtsmanager 2006" ausgezeichnet. 

Die Veröffentlichung des Handbuches ändert aber nichts an der ursprünglichen Intention der 
Arbeitsgruppe Ladungssicherung, den einschreitenden Polizeibeamtenl-innen Facr\'.•ssen 
zum Thema Ladungssicherung zu vermitteln und ihnen die Überwachung sowie das gezielte 
Einschreiten bei Kontrollen im Straßenverkehr zu erleichtern. 

Die einschlägige Fachliteratur stützt sich grundsätzlich auf verbindliche Normen ur.d Stan­
dards. Das polizeiliche Einschreiten sollte aber immer zuerst unter dem Aspekt de- Gefah­
renabwehr erfolgen. Daraus ergibt sich, dass dieses Kontrol lhandbuch keinen Allae:-r;e·--.oül­
tigkeitsanspruch erhebt, und sich daraus auch keine Rechtsansprüche ableiten l; sse, Das 
Handbuch soll vielmehr zwischen den unterschiedlichen Interessenlagen vermitteir L - ::5 /Or­
rangig zur Hebung der Verkehrssicherheit beitragen. 

Wichtiger Hinweis : 

Mit Erscheinen der 4. Auflage verlieren a lle zuvor ers te llten Auflagen des 
Praxishandbuches " Ladungssicherung richtig kontrollieren" ihre Gültigkeit 

© Polizei Niedersachsen 4. Auflage, Stand November 201 3 0-1 
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Praxishandbuch Ladungssicherung Checklisten I Vordrucke 

Anlage Ladungssicherung Grunddaten 

1 Betroffener: 

2 Kennzeichen: Zugfahrzeug Anhänger 

D die zGM des Fahrzeugs bzw. der Fahrzeugkombination beträgt mehr als 3.500 kg 

3 Transportiertes Ladegut: 

Ladungsgewicht: 

4 Reibbeiwert f.1 = 
____ kg, entnommen aus: ___________ _ 

Material: ______ auf 

Beschaffenheit der Ladefliehe 

0 Holz-/ Siebdruckboden D Metallboden 

=:J trocken D nass D nicht besenrein 

Beschaffenheit des Ladegutes 

D Sonstiges: 

D Sonstiges: 

Holz D Metall D Gummireifen D Sonstiges: 

5 Fahrzeugaufbau D Zurrpunkte vorhanden, LC daN 

Curtainsider D Code XL D das Fahrzeug entspricht dem Zertifikat 

D Code L D nur mit Plane D mit Plane und Einstecklatten 

D Ungeprüfter Fahrzeugaufbau (Baujahr vor 2002) 

:=J Hamburger Verdeck 

=:J Offener Fahrzeugaufbau 

=:J Kofferaufbau 

(Bordwände, darüber Planenaufbau mit Einstecklatten) 

D mit Bordwänden D Fahrzeug ohne Bordwände 

D Sonstiger Aufbau 

6 MitgefOhrte LadungsslcherungsmiHel 

=:J Zurrgurte (Anzahl) D ablegereif __ 

· =:J Zurrketten (AnzahQ 0 ablegereif __ 

D keine mitgeführt 

OsTFges. 

OLcgesamt -------
=:J Antirutschmatten (AHM) D Sonstige Hilfsmittel 

7 DurchgefOhrte Ladungssicherung 

=:J Die Ladung wurde ungesichert transportiert 

=:J Niederzurren D siehe Anlage Niederzurren 

=:J Diagonalzurren 0 siehe Anlage Diagonalzurren 

=:J Formschlüssiges Sichern durch Fahrzeugaufbau 0 Sonstiges: 

:=J RH-Matten verwendet 

Bemerkungen: 

0 keine RH-Matten valWendet 
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Praxishandbuch Ladungssicherung Checklisten I Vordrucke 

Anlage Ladungssicherung Niederzurren 

8 Formschlüssige Seladung 

Nach vorn Dia D nein, Abstand zur Stirnwand ca. cm 

Zur Seite Dia D nein, Abstand zur Seitenwand ca. cm 

Nach hinten Dia D nein, Abstand zur Rückwand ca. cm 

Zueinander Dja D nein, Größe der Ladelücken bis cm 

D offene Ladefläche ohne Fahrzeugaufbau 

9 Berechnung der erforderlichen Vorspannkraft (STF) 

Zurrwinkel a ca. ---
Zurrwinkel a sin a 

90o 1,00 
80° 0,98 
70° 0,94 
60° 0,87 
50° o,n 
40° 0,64 
30° 0,50 
20° 0,34 
10° 0,17 

9.1 ln Fahrtrichtung 

0 (zugunsten des Betroffenen auf volle 10 o aufgerundet) 

Berechnungsformel 

Fv = c - ... 
J.IX sin a 

(A = Ausgleichsfaktor) 

X 
FG 
A 

A gemäß VDI 2700 Blatt 2 = 1 ,80 in alle Richtungen 
A gemäß DIN EN 12195-1 = 1 ,60 in Fahrtrichtung 
A gemäß DIN EN 12195-1 = 1 ,82 seitlich/nach hinten 

I Fv = _o_;,_8 __ x ___ x ----- = daN 

9.2 Nach hinten und zu den Seiten 

I Fv = _o....:,_5 __ x ___ x ----- = daN 

in Fahrtrichtung nach hinten und zu den Seiten 
erforderlich: daN erforderfich: daN 

orhanden: daN vorhanden: daN 

Bemerkungen 
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Praxishandbuch Ladungssicherung 

Anlage Ladungssicherung 

8 Formschlüssige Betadung 

Checklisten I Vordrucke 

Diagonalzurren 

Nachvorn Dja 0 nein, Abstand zur Blockiereinrichtung ca. cm 

Zur Seite nja n nein, Abstand zur Blockiereinrichtung ca. cm 

Nach hinten nja n nein, Abstand zur Blockiereinrichtung ca. cm 

n Das Fahrzeug hat weder einen Aufbau noch Blockiereinrichtungen 

9 Berechnung der erforderlichen ROckhaltekraft (FR) 

Angenommene Zurrwinkel (zugunsten des Betroffenen auf volle 10°gerundet) 

1 vorn links a __ o ß __ o 3 hinten links a o (3 __ o 

2 vorn rechts a 0 4 hinten rechts a o ß __ o 

Zunwinkel sin cos 
goo 1!00 0!00 
80° 0,98 0,17 
70° 0,94 0,34 
aoo Q~~7 0,50 

---- ·-

50° 0,77 0,64 
40° 0,64 0,77 
300 0,50 o.~! 
20° 0,34 0,94 
10° 0,17 0,98 

~-~_ln Fahrtrichtung 

FR= 
0,8- (~X f~) 

X 
FG 

FA= daN 
(!l x fJl x sin a) + (cos a x cos ß) 2 

9.2 Entgegen der Fahrtrichtung 

FR= 
.. ~,5- (jl X fjl) 

X 
FG 

FA= daN 
(~ X f~ X sin a) + (COS a X COS ß) 2 

9.3 zu den Seiten 

FA= 
o.~- (~ x fiJ) 

X 
Ba 

FR= daN 
(ll x fiJ x sin a) + (cos a x sin 13) 2 

f!J = 0,75 (Ausnahmen: f!J = 1,00 bei Antirulschmatten, bzw. bei Berechnung mit Gleit-Reibbeiwert) 

in Fahrtrichtung entgegen der Fahrtrichtung 

erforderlich daN daN 

vorhanden daN daN 

zu den Seiten 

daN ----
daN ----
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